
Goethe-Gartenanlage und Inspektorhaus in Jena 

 

 
 

 
(Karte nach www.openstreetmap.org) 
Das heutige Jena an der Saale erscheint aus der Vogelperspektive wie ein großes 

Straßendorf, das sich in Kreuzform nach vier Seiten in Tälern dahin zieht, In der Mitte, wo 
die vier Siedlungsstrahlen zusammen stoßen, liegt die historische Altstadt, die aber leider 

durch Krieg und Abriss-Aktionen nur noch in Resten erkennbar ist. Aber überall begegnen  
Erinnerungen an die Klassikzeit um 1800 in Form von Namen und Hinweisschildern auf die 
moderne, vielfältig gegliederte Universität 

 



 
Unterhalb des Pulverturms liegt links an dieser Einfallstraße der Botanische Garten (im Bild 
das Inspektorhaus, die dazu gehörige Gartenanlage mit dem Goethe-Ginkobaum). 

 

 
Das Inspektorhaus in Großaufnahme von der Straße aus 



 
Infoschild am Inspektorhaus 

 

 
 

 
 
 



 
Bilder vom Inneren des Inspektorhauses, in dem Goethe die späten Jahre mehrfach 
wohnte. 
 

 

 
 



 

 
 
 

 
Das Inspektorhaus und der frühere Nebeneingang zum Garten für Fußgänger 



 
Etwas unterhalb des Fußgängereingangs der von Goethe gepflanzte Ginkobaum und das 
Einfahrtstor für die Kutschen. 

 

 
Infoschild am Ginkobaum 

 



 
Fußgänger-Eingang mit Blick auf den Gartenteil 

 

 
Blick zurück auf die Eingangstür mit Treppe 



 
Blick vom Eingangstor auf die Gartenanlage 

 

 
Blick zurück auf die Einfahrt, durch die auch Goethes Kutsche in die Gartenanlage fuhr.  

 



 
Blick auf das Inspektorhaus und den Parkplatz für Besucher des Botanischen Gartens, der 

nach links im Bild liegt. Im Hintergrund die Turmspitze des Alten Schlosses, heute Teil des 
alten Universitätsgebäudes. 

 
 

 
Die Gartenanlage unterhalb des Inspektorhauses wurde nach früheren Zeichnungen von 

Goethe neu angelegt. 

 



 
 

 

 
Nachfolgend diese Gartenanlage aus verschiedenen Blickwinkeln  



 
 
 

 
 
Verfasst von Helmut Wurm im Januar 2014 nach Aufnahmen aus den Jahren 2012 und 

2013 (alle Fotos vom Verfasser)  


